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Erfolgreicher Abschluss des ersten
Kurses «Textillogistik» an der STF

Im März 1995 schlössen die ersten fünf
Studierenden der Fachrichtung Textil-
logistik an der Schweizerischen Textil-,
Bekleidungs- und Modefachschule
(STF) in Wattwil ab. In der Ausbil-
dung, die im Jahr 1993 begonnen hatte,
wurden neben allgemeinen Grundla-

gen, betriebswirtschaftlichen Kenntnis-
sen sowie textiltechnischem und -tech-
nologischem Wissen schwerpunktartig
die Grundlagen der Beschaffung, der

Produktionslogistik und der Distribu-
tion vermittelt. Betonung lag bei der

Ausbildung ebenfalls auf der Produkti-
onsplanung und -Steuerung, auf moder-
ne logistische Strategien, wie Just-in-
Time-Fertigung, Lean Production usw.,
sowie auf der Anwendung von compu-
tergestützten Systemen in diesem Be-
reich.

Innerhalb ihrer Diplomarbeiten konn-
ten die Studenten ihre theoretischen
Kenntnisse praktisch unter Beweis stel-
len. Die Diplomarbeit wurde durch ei-
ne «Textile Projektarbeit» vorbereitet,
bei der die Studenten ein Semester lang
einen Tag pro Woche in einer Firma
eine Aufgabenstellung bearbeiteten.

Schwerpunkte der Diplomthemen
waren: Entsorgungslogistik in einem

Veredlungsbetrieb, Garnbewirtschaf-

tung und Garnbeschaffung für eine We-

berei, Neustrukturierung der Dispositi-
on und der Arbeitsvorbereitung in einer

Strickerei, Zertifizierung der physi-
sehen Logistik in einer Warenhauskette
sowie innerbetriebliche Planung der

Kundenmusterung in einer Weberei.
Die Vielfalt der Themen zeigt, dass

der Textillogistiker universell und in al-
len Bereichen eines Textil- oder Han-
delsbetriebes einsetzbar ist. Nach der

erfolgreichen Präsentation vor Firmen-
Vertretern, Fachlehrern und Studenten
konnten die ersten Textillogistiker der
STF Wattwil am 24. März 1995 ihr Di-
plom in Empfang nehmen. Wir wün-
sehen allen Absolventen viel Erfolg in
ihrer Tätigkeit.

Weiterhin konnte, ebenfalls erstmals,
eine gehörlose Studentin die Fachrich-

tung «Textildesign» abschliessen. Frau

Regula Kaufmann absolvierte ihre Di-
plomarbeit bei der Firma Mayer-Mayor
in Neu St. Johann. Aufgabe war es,
Küchenstoffe für den gehobenen Be-
darf zu entwerfen. Schwerpunkt war
dabei die volle Ausnutzung einer Web-
kette für verschiedene Produkte und
Artikel. Durch ihre Einsatzbereitschaft
und Fleiss sowie durch die Ausdauer
der Fachlehrer konnte Frau Kaufmann
ihre Ausbildung mit sehr gutem Erfolg

An der Schweizerischen Textil-, Be-

kleidungs- und Modefachschule wur-
den in den letzten Monaten eine Reihe

von neuen Maschinen und Prüfgeräten
installiert, die eine moderne und zeit-

gemässe Ausbildung garantieren.
In der Sp/nnere/ konnte im März

1995 eine neue Rotorspinnmaschine,
Typ RU 14, von Rieter Spinning Sy-
stems installiert werden. Mit dieser
Maschine werden Garne aus Baumwol-
le und Chemiefasern im Feinheitsbe-

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

beenden. Alle Fachlehrer wünschen
Frau Kaufmann ebenfalls viel Erfolg
bei ihrer Tätigkeit in der Textilindustrie.

reich von 15 tex bis 200 tex gesponnen.
Der Vollautomat ist für den automati-
sehen Kreuzspulenabtransport und die

-palettierung ausgerüstet.
Für die Prüfung paraffinierter Garne,

die für die Strickerei hergestellt
werden, wird das Zweigle Reibwert-
Prüfgerät (p-Meter) eingesetzt. Einen

Zweigle Staff-Tester übergab die EMS-
Chemie in Domat/Ems der STF. Mit
diesem Prüfgerät können der Abrieb
bei Fäden, die Scheuerfestigkeit, sowie
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die Fasereinbindung in Garnen be-

stimmt werden.
Für den Fachbereich Mrke/-ez75Zn&-

kere; stellte die Firma H. Stoll GmbH
+ Co., Reutlingen (D), einen neuen, 3-

systemigen Flachstrickautomaten, Typ
CMS 330, mit einer Arbeitsbreite von
45 Zoll und einer Maschinenfeinheit
von E8 zur Verfügung. Die vielfälti-
gen Mustermöglichkeiten umfassen

Intarsia-Muster, Fully Fashion-Teile
mit gemindertem V-Hals- und Arm-
ausschnitt sowie das integrale Stricken

von Vorder- und Rückenteil. Die neue

CAD-Anlage Sirix Plus 2 D ermög-
licht die Ausschöpfung der genannten
Muster- und Formgebungsmöglichkei-
ten.

Der Maschinenpark der Kettenwirke-
rei wurde durch eine Trainings-Ra-
schelmaschine RACOP TR-8F der
Liba Maschinenfabrik, Naila (D), er-
gänzt.

In der Veredlung steht neu ein Spann-
rahmen, Typ THS, von der Firma Ma-
this AG für Laborversuche zur Verfü-

gung. Mit diesem Maschinentyp kön-
nen Stoffbahnen von 25 bis 60 cm
Breite faltenfrei gespannt und getrock-
net oder thermofixiert werden. Die
Kombination mit einem Foulard er-
möglicht den breiten Einsatz dieser La-
bormaschine für praxisgerechte Färbe-
rei- und Appreturprozesse.

Alle Maschinen stehen auch Inter-
essenten aus der Industrie für die

Durchführung von Versuchen zur
Verfügung.
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Neue Mehrkopfstickmaschinen-Serie Sticktronik B 200
Die Steuerung erfolgt durch das

MSCA-System. Auf einer 3,5-Zoll-
Diskette können bis zu 210000 Stiche

gespeichert werden. Die Versorgung

Auf der ITMA'95 stellt ZSK-Stickma-
schinen, Krefeld (D), die mit neuester

Sticktechnologie ausgerüstete Serie B
200 aus. Die garantierte Drehzahl von
750 U/min macht sie zu einer der

leistungsstärksten Maschinenseri-

en, die auf Wunsch mit 15, 18

oder 20 Köpfen ausgerüstet wer-
den kann.

Für die farbige Stickerei werden
sieben bzw. neun Nadeln pro Stick-

köpf angeboten. Die Ansteuerung
erfolgt mit integriertem automati-
schem Fadenschneider sowie Ober-

und UnterfadenWächter als Stan-

dard. Weitere optionelle Stickwerk-

zeuge sind Bohreinrichtung, die

Kordeb/Schlaufenstickeinrichtung
und die Paillettenstickeinrichtung. ZSK .SY/cL/rowL-S'ene ß 220

der Maschine mit Musterdaten erfolgt
aus dem Rechner-Arbeitsspeicher, der
in der Grundausstattung eine

Speicherkapazität von 450 000 Stichen
hat.

Mit dem Softwarepaket kön-
nen beispielsweise Muster-
Optimierungen und -modifi-
zierungen, selektives Zurück-
sticken bei Fadenbruch, belie-
bige Nadeb/Farbzuordnung und

Multi-Task-Betrieb realisiert
werden.

Die ZSK-Rahmentechnik
berücksichtigt sowohl Bor-
düren- als auch die variable
Einzelmotivstickerei. Die Posi-

tioniergenauigkeit liegt bei
0,1 mm pro Schritt.
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